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drink and
drive

«Saft vom Fass»
alkoholfrei ist ein
erfrischender
Durstlöscher mit
nur 18 kcal/dl für
unterwegs, in
Restaurants, Bars
oder zu Hause.
Trink den
Cider und
bewahre einen
klaren Kopf.

A p f e l s ä f t e
Tradition seit 1895
Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

ALKOHOLFREI

ANZEIGE

SVP schickt einen Schwinger ins Rennen
MUOTATHAL Vom Bezirksrat
in die Regierung: Richard
Föhn wurde gestern Abend
von der Muotathaler SVP-
Basis als Nachfolger von Wal-
ter Stählin ins Rennen ge-
schickt.

JÜRG AUF DER MAUR

Nach 119 Jahren sei es an der Zeit,
dass Muotathal endlich wieder einen
Regierungsrat stellen dürfe. SVP-Stän-
derat Peter Föhn freute sich gestern
Abend, dass mit Richard Föhn von der
SVP Muotathal ein geeigneter Kandidat
ins Rennen um die Nachfolge von SVP-
Regierungsrat Walter Stählin geschickt
werden könne.

Seit 1996 in der Politik
Richard Föhn ist kein Unbekannter

in der Region. Er ist erst vor Kurzem
nach zwei Amtsperioden als Säckel-
meister des Bezirks Schwyz zurückge-
treten. «Das Interesse an diesem Amt
war bei mir schon lange vorhanden.
Dass ich zurückgetreten bin, hat aber
nichts damit zu tun, dass ich schon
damals in die Regierung wollte», er-
klärte Kandidat Föhn gestern gegenüber
dem «Boten der Urschweiz». Er begann
seine politische Laufbahn 1996.

Mit 22 parteiloser Gemeinderat
Damals wurde er erst 22-jährig als

Parteiloser in den Gemeinderat Muo-
tathal gewählt. Begonnen habe alles an
der Wahlfeier des heutigen Ständerats
Peter Föhn, erinnert sich der Regie-
rungsratskandidat. Als Mitglied des
Donnerstagsklubs sei er an der Feier
gewesen. Man habe entschieden, für
den Gemeinderat zu kandidieren. Ri-
chard Föhn, der damals auch als
Schwinger aktiv war, wurde anschlies-
send gewählt, trat
dann aber vier Jahre
später zurück, weil er
sich um die Weiter-
bildung zum Be-
triebsökonom küm-
mern wollte.
Als langjähriger Sä-

ckelmeister beim Be-
zirk habe er Einblick
ins öffentliche Fi-
nanzwesen erhalten.
«Ich könnte da sicher
in der Regierung et-
was einbringen.» Als
Neuer müsste er aber
wohl jenes Amt übernehmen, das ihm
angeboten werde, ergänzte Föhn.

Föhn packt an
Gemeindepräsident Franz Föhn stell-

te den künftigen Regierungsratskandi-
daten vor. Er betonte neben den politi-
schen Ämtern auch die vielen ehren-
amtlichen Tätigkeiten, die Föhn
vorzuweisen habe. So war er zehn Jah-

re lang Säckelmeister der Genossame
Muotathal, seit 2001 wirkt er bei der
Oberallmeind als Rechnungsprüfer. Die-
ses Amt hatte er auch beim eidgenössi-
schen Schwingerverbandwährend sechs

Jahren. Föhn war 15
Jahre Vorstandsmit-
glied beim Schwing-
klubMuotathal, sechs
Jahre davon als Prä-
sident.

Zudemwirkte er als
Vorstandsmitglied im
KTV Muotathal und
war dort während
vier Jahren Vizepräsi-
dent. Der verheirate-
te Vater von drei Söh-
nen hat sich zum
Kaufmann ausbilden
lassen und ist heute,

nach verschiedenen Weiterbildungen,
Verwaltungsratspräsident und Leiter Fi-
nanzen und Einkauf der Küchenfabrik
Muotathal AG. Er wird in wenigen Tagen
41 Jahre alt.

Gemeindepräsident überzeugt
«Als ehemaliger Aktiv- und Kranz-

schwinger weiss Richi Föhn, wie man
anpacken muss», warb Franz Föhn für

die Kandidatur. Er sei überzeugt, dass
Föhn alle Kräfte bündeln und wie im
Zweikampf «vorausschauend, weitsich-
tig und konzentriert das Amt als Regie-
rungsrat ausführen wird». Föhn wäre
erst der zweite Regierungsrat, der aus
dem «Thal» stammt. Seit 120 Jahren
stellte Muotathal nie mehr ein Mitglied
in der Kantonsregierung. Der erste,
Peter Suter (1826–1897), war von 1866
bis zu seinem Tod 1897 in der Schwy-
zer Exekutive.

Spannende Wahlen im Frühling
Die kommenden Wahlen im Frühling

werden spannend. Das ist bereits jetzt
sicher. Die CVP will am 30. November
entscheiden, ob sie in eine Kampfwahl
steigt und neu wieder drei Sitze an-
strebt. Neben Regierungsrat Othmar
Reichmuth soll dann allenfalls für den
zurücktretenden Kurt Zibung ein
Zweierticket nominiert werden. Von den
CVP-Ortsparteien wurden bisher Partei-
präsident Andreas Meyerhans (Wolle-
rau) und Kantonsrat Michael Stähli
(Lachen) portiert. Klar ist, dass auch
die SP zurück in die Regierung will.
Noch offen ist aber gleichzeitig, ob die
SVP drei oder gar vier Mandate in der
Schwyzer Regierung anstrebt.

Er wäre erst der zweite Regierungsrat aus Muotathal: Der bisherige
Bezirkssäckelmeister Richard Föhn.

Bild Laura Inderbitzin

Wendelin Schelbert kandidiert
für den Kantonsrat
MUOTATHAL adm. Grosse Nomina-
tionsversammlung gestern Abend bei
der SVP Muotathal. Die Parteiver-
sammlung schickte mit Richard Föhn
nicht nur einen Kandidaten für das
Regierungsamt ins Rennen. Auch für
die kommunalen und kantonalen Äm-
ter wurden potenzielle Amtsträger
portiert.

Sieben weitere Kandidierende
«Wir haben viel zu tun. Es sind

gleich zahlreiche Nominationen, die
wir vornehmen», freute sich denn
auch SVP-Ortsparteipräsident Wende-
lin Schelbert. Die Vorschläge des
Parteivorstandes passierten die Ver-
sammlung ohne Probleme. Unter
grossem Applaus wurden amtierende
Ratsmitglieder für eine weitere Perio-
de vorgeschlagen und neue für die
Frühlingswahlen aufgestellt. Insge-
samt waren es acht Personen, die die

Versammlung unter dem Traktandum
Wahlen nun den Gemeindebürgerin-
nen und -bürgern vorschlägt.

Präsident soll Kantonsrat werden
Nominiert wurde Parteipräsident

Schelbert auch selber. Er stellt sich
im Frühling für Muotathal als SVP-
Kantonsrat zur Verfügung. Als Schwy-
zer Bezirkssäckelmeister kandidiert
René Gwerder, Geschäftsführer der
Paul Gwerder AG.
Erneut als Gemeindepräsident stellt

sich Franz Föhn, Restaurant Alpen-
rösli, zur Verfügung, ebenfalls nomi-
niert wurde die bisherige Gemeinde-
rätin Maria Christen. Neu für die
Gemeinderatswahlen aufgestellt wur-
de Reto Betschart, Holzbau AG. Erneut
zur Wahl als Rechnungsprüfer stellen
sich die bisherigen Rechnungsprüfer
René Schelbert und Markus Betschart
(Weid).

«Als Schwinger kann
er anpacken.»

FRANZ FÖHN,
GEMEINDEPRÄSIDENT

Der Bau von 39 neuenWohnungen beginnt
SEEWEN Im Gebiet Stelzli
entsteht eine neue Wohn-
siedlung mit 39 Eigentums-
wohnungen. Der Spatenstich
ist bereits erfolgt.

amu. Direkt hinter dem grüngrauen
Swisscom-Gebäude in Seewen entste-
hen drei neue Mehrfamilienhäuser. Am
Freitag fand der Spatenstich für die
Überbauungmit 39 Eigentumswohnun-
gen im Gebiet Stelzli statt. Die Bovesta
AG, eine Schwesterfirma des Bauunter-
nehmens Bolfing AG, kaufte 2013 die
Swisscom-Liegenschaft mit einer Fläche
von 8297 m². Das bestehende Swiss-
com-Gebäude ist vermietet und bleibt,
wie es ist. Gebaut werden 2,5- bis 5,5-
Zimmer-Wohnungen in gehobenem
Standard.
Für die Wohnsiedlung wird eine Tief-

garage mit Einfahrt bei der Achermatt-
strasse gebaut. Die Bauherrschaft rech-
net damit, dass die Wohnungen im
Herbst 2017 bezugsbereit sind.

Das neue Wohnquartier liegt an zentraler Lage in Seewen.
Hier entstehen 2,5- bis 5,5-Zimmer-Wohnungen sowie drei exklusive Attikawohnungen.

Visualisierung Bolfing AG


